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Zum Jahreswechsel rückte eine Naturkatastro-
phe weite Teile Süd- und Südostasiens in den 
Brennpunkt der Öffentlichkeit. Ein Seebeben 
und die dadurch verursachte Flutwelle kostete
fast 300.000 Menschenleben, mehr als 5 Milli-
onen wurden obdachlos. Vielen wurde die ma-
terielle Grundlage ihrer Existenz entzogen. 

Der Flut folgte eine bisher nicht dagewesene 
Welle von Hilfsbereitschaft. Die Tatsache,
dass auch viele Touristen zu den Opfern ge-
hörten, stärkte die persönliche Betroffenheit. 
Allein in Deutschland wurden von privater 
Seite fast 400 Millionen Euro gespendet. Auch
Länder, Städte und Kommunen wurden aktiv, 
um langfristig die Entwicklungszusammenar-
beit mit den betroffenen Regionen zu stärken.

Aber die Trauer um die Opfer wirft auch viele 
Fragen auf. Der Tsunami war zwar eine nicht 
vorhersehbare Naturkatastrophe - aber war es 
nur der „Terror der Natur", der zu der großen 
Zahl von Toten geführt hat? Mit einem funkti-
onierenden Tsunami-Warnsystem hätten viele 
Menschen gerettet werden können - so die 
High-Tech-Antwort.  Aber diese Antwort 
bleibt an der Oberfläche. Denn wie Berichte 
zeigen, war die Zahl der Opfer dort gering, wo 

die ökologischen Küstenschutzräume, z. B. 
durch Mangrovenwälder, noch intakt waren. 
Der Tsunami schlug besonders dort zu, wo 
diese Schutzräume zugunsten des Tourismus 
oder einer export-orientierten Garnelenzucht 
vernichtet oder 
durch industrielle 
Entwicklung zer-
stört wurden - auch 
zugunsten unseres 
Lebensstils.

Nachdem jetzt zwei 
Monate vergangen 
sind, zeigen sich 
auch die Herausfor-
derungen des Wie-
deraufbaus. In Sri 
Lanka und Aceh ist 
er durch tiefgreifende Konflikte überschattet. 
Und vor allem wird deutlich, dass die Regie-
rungen die Situation nutzen wollen, um lange 
umstrittene Vorhaben gegen den Willen der 
örtlichen Bevölkerung durchzusetzen. Das 
notwendige Umdenken in Sinne eines sozial 
und ökologisch nachhaltigen Wiederaufbaus 
findet nicht statt

FLUTWELLE :  AS IEN IM BL ICKPUNKT
K l a u s  F r i t s c h e ,  G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e s  A s i e n h a u s e s

Asien und Europa -
Gemeinsam für eine gerechte Welt

21. Mai 2005 14 Uhr
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Dr. Klaus Fritsche

Ein solches Umdenken ist aber auch bei uns 
notwendig. Dafür setzen wir uns gemeinsam 
mit zivilgesellschaftlichen Organisationen in
den betroffenen Regionen ein. 

Aber wir vergessen auch nicht die „alltäglichen
Katastrophen“ in asiatischen Ländern. Armut 
und soziale Unsicherheit“ ist eines unserer 
zentralen Themen, mit dem wir die sozialen 
Folgen der Globalisierung in Asien und Euro-
pa thematisieren und mit Partnern in Asien für 
mehr Gerechtigkeit weltweit eintreten.

In diesem Jahr wird das Asienhaus 10 Jahre alt. 
Obwohl wir zufrieden auf die vergangenen 10 
Jahre zurückblicken können, ist Selbstzufrie-

denheit fehl am Platz. 

Angesichts der zunehmenden Bedeutung der 
deutsch/europäisch-asiatischen Beziehungen 
wie den negativen sozialen und ökologischen 
Folgen der neoliberalen Politik verstärkt sich 
die Notwendigkeit einer Einrichtung wie dem 
Asienhaus, das über die Entwicklungen in den 
asiatischen Ländern informieretund die Kon-
takte zwischen deutschen und asiatischen Zi-
vilgesellschaften stärkt.

Wir laden Sie ein, mitzumachen und mitzufei-
ern.

Ihr Klaus Fritsche
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Die Förderung der Zusammenarbeit zwi-
schen Nichtregierungsorganisationen und 
Menschen in Asien und Europa ist einer der 
Pfeiler unserer Arbeit. Zwei Beispiele sind 
auf dieser Seite beschrieben.

Die Anzahl von Deutschen, die Kooperati-

ons– und Gesprächspartner in asiatischen 
NRO suchen, und denen wir Kontakte ver-
mitteln konnten, hat 2004 weiter zugenom-
men. Das Asienhaus ist zu einer wichtigen 
Anlaufstelle geworden.

KOOPERAT ION DER

Z IV I LGESEL LSCHAFTEN STÄRKEN

den Philippinen für Menschenrechte und 
soziale Gerechtigkeit eingesetzt.

Bis Anfang 2005 ist durch viele Spenden ein 
Betrag von 12.000 Euro gesammelt worden. 
Dieses Geld ist als Sondervermögen der 
Asienstiftung angelegt, für Stipendien ausge-
schüttet werden nur die Zinserträge. 

Anfang 2004 wurde zum ersten Mal ein Sti-
pendium in Höhe von 750 Euro ausgeschüt-
tet. Damit gefördert wird Janina Dannenberg 
aus Lüneburg, die ein Praktikum bei REAPS 
(Rural Enlightenment & Accretion in Philip-
pine Society) absolvieren und dabei ein 
deutsch-philippinisches Projekt zum Thema 
Biopiraterie entwickeln will.

Zur Förderung des Austausches wurde im 
Herbst 2002 unter dem Dach der Asienstiftung 
das Anke-Reese-Stipendium ins Leben gerufen. 
Damit sollen junge Menschen hier unterstützt 
werden, die sich durch ein Praktikum in einer 
asiatischen NRO mit den gesellschaftlichen
Realitäten dieser Länder vertraut machen wol-
len.

Das Stipendium geht auf eine Initiative von 
Friedel Grützmacher und Elsa Keyser zurück, 
die an das Lebenswerk ihrer 1988 verstorbenen
Freundin Anke Reese erinnern wollen. 

Anke Reese war eine der Mitbegründerinnen 
der Philippinensolidaritätsarbeit in Deutsch-
land und hat sich lange Jahre in Hongkong und 

„Die Aufgabe des 

Asienhauses besteht 

darin, als Brücke 

zwischen Deutschland 

und den Gesellschaften 

Asiens zu dienen.“

Günter Freudenberg, Stifter

ZUM BEISPIEL: DAS ANKE-REESE-STIPENDIUM

ZUM BEISPIEL: ZIVILGESELLSCHAFTER BAUEN

BRÜCKEN ZWISCHEN DEUTSCHLAND UND CHINA

Auf Initiative der Chinese Association for 
NGO Cooperation (CANGO) ist das Asien-
haus deutscher Partner bei dem Programm, 
in dem deutsche und chinesische Freiwillige 
Praktika bei NRO in Deutschland und China 
absolvieren.

Dabei soll jeder Praktikant in beiden Ländern 
und bei Organisationen mit ähnlichen Ar-
beitsschwerpunkten jeweils ein dreimonatiges 
Praktikum absolvieren. 

Die Praktikanten sollen den beiden Organisa-
tionen bei der Kontaktknüpfung, dem Erfah-
rungsaustausch und der Umsetzung gemein-
samer Projekte behilflich sein. 

Ziel des Projekts ist - neben der Vermittlung 

von Praktika im dritten Sektor - einen Beitrag 
zur internationalen Vernetzung deutscher 
NROs und zum Kapazitätsaufbau chinesi-
scher sozialer Organisationen zu leisten. 

Das Projekt befindet sich in der Pilotphase. 
2005 und 2006 werden je 10 Partnerschaften
vermittelt und auf Abschlussworkshops aus-
gewertet. Auf chinesischer Seite nehmen 17 
Organisationen aus unterschiedlichen Sekto-
ren am ersten Durchgang des Projekts teil, in 
Deutschland werden Partner ermittelt.

Ansprechpartner: Christian Göbel

E-mail: christian.goebel@asienhaus.de
www.asienhaus.de/zivilgesellschafter

Vorstand und Kuratorium der Asienstiftung
Vorstand: Gerhard Köberlin (Hamburg) - Vorsitzender, Prof. Thomas Heberer (Duisburg), 
Ram Pratap Thapa (Köln), Hermann Hibbe (Essen) , Dr. Klaus Schreiner (Brüssel)

Kuratorium: Prof. Marion Eggert (Bochum), Dr. Andrea Fleschenberg (Duisburg), Dr. Alexan-
der Horstmann (Münster), Lena Simanjuntak (Köln), Johannes Achilles (Hildesheim), Dr. Her-
mann Halbeisen (Duisburg), Prof. Michael von Hauff (Stuttgart/Kaiserslautern), Dr. Manfred 
Kulessa (Bonn), Gerhard Klinkhard (Moers), Rüdiger Siebert (Köln)

Geschäftsführer: Dr. Klaus Fritsche, Tel.: 0201-8303838, e-mail: klaus.fritsche@asienhaus.de
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„Das Asienhaus leistet 

durch seine Aktivitäten 

einen unentbehrlichen 

Beitrag beim Zusam-

menbringen von 

zivilgesellschaftlichen

Gruppen aus Asien 

und Europa.“

Walden Bello, Focus on the 

Global South, Bangkok

Im November startete das Projekt „Armut,
soziale Unsicherheit und Globalisierung –
Für die Stärkung sozialer Sicherheit". Mit 
dem Projekt  greift das Asien-
haus Fragen der Überwindung 
von Armut und sozialer Unsi-
cherheit und der Schaffung 
sozialer Sicherheit in Asien 
auf.

Ziel des von der NRW-
Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklung geförderten Projek-
tes ist es, Informationen über 
soziale Sicherheitssysteme in 
Asien zwischen staatlicher 
und privater Daseinsfürsorge
und über die Rolle zivilgesell-
schaftlicher Akteure in diesen 
Politikfeldern bereitzustellen. 
Thematische Schwerpunkte 
sind die Gesundheits- und Bildungssysteme 
ebenso wie Fragen sozialer Sicherheit in der 
Agenda internationaler Entwicklungspolitik.

Zu den ersten Aktivitäten im Projekt zählten 
ein Workshop zur sozialpolitischen Situation 
in Burma sowie Broschüren zur sozialen Si-
cherungssystemen in China und zu Reform-
politiken im Gesundheitswesen ausgewählter 
Länder Ost- und Südostasiens. Weitere Pub-
likationen und Veranstaltungen zu den The-

menschwerpunkten des Projekts sind geplant 
und sollen dazu beitragen, die Bedeutung der 
asiatischen Region für die Diskussion globa-

ler Fragestellungen zu ver-
deutlichen.

Parallel dazu ist mit dem Auf-
bau eines Internetangebots
begonnen worden, das in den 
nächsten Monaten Informati-
onen zu sozialen Sicherungs-
systemen in den Ländern 
Ost- und Südostasiens bereit-
stellen wird und das durch 
einen regelmäßig erscheinen-
den Newsletter ergänzt wird. 
Darüber hinaus ist zu den 
Themenschwerpunkten des 
Projekts der Aufbau eines 
ReferentInnenpools geplant.

PROJEKT „ARMUT ,  SOZ IALE

UNS ICHERHE I T UND GLOBAL IS I ERUNG“

Die Asiatischen Entwicklungsbank spielt für 
die öffentliche Finanzierung von Entwick-
lungsprojekten in Asien und dem Pazifik eine 
bedeutende Rolle. Deutschland ist eines der 
wichtigsten Geberländer in der Bank. Doch
die Armutsbekämpfungsprojekte der Bank 
bewirken häufig das Gegenteil ihres Zieles. 

Zu den Aktivitäten der NRO-Arbeitsgruppe
zur ADB, die vom Asienhaus koordiniert 
wird, gehörten Lobby-Aktivitäten im Vorfeld 
der Wiederaufstockung des Asiatischen Ent-
wicklungsfonds im Frühjahr 2004. Ein erstes 
Konsultationstreffen zwischen Repräsentan-
ten des ADB-NGO-Centers aus Manila und 
der Arbeitsgruppe fand im Juni 2004 im 
Asienhaus statt. Auf der attac-Sommerakade-
mie in Dresden führte das Asienhaus ein In-
formationsseminar zur ADB durch. 

Im Rahmen des ASEM 5 Peoples’ Forum 
vom 6. bis 9. September in Hanoi organisier-
te das Asienhaus zusammen mit dem NGO-
Forum on the ADB (Manila) einen Work-

shop zur Asiatischen Entwicklungsbank und 
ihrem Armutsbekämpfungsprogramm. Hier 
stand insbesondere die Frage im Vorder-
grund, wie NRO im Norden und im Süden 
zusammen arbeiten können, um weitere 
schädliche Projekte zu verhindern und die 
Bank zur Verantwortung zu ziehen. 

Weitere Themen der Arbeitsgruppe sind die 
Aktivitäten der Bank in Bangladesh, in Bur-
ma und der Greater Mekong Subregion, bei 
der Finanzierung von Mega-Staudamm-
Projekten wie Nam Theun II in Laos und 
bestimmten Bank-Richtlinien.

Trotz des Weggangs von Dottie Guerrero im 
Asienhaus wird die Arbeit in der Initiative 
fortgesetzt.

Ansprechpartnerin: Ulrike Bey

0201/8303825

E-mail: ulrike.bey@asienhaus.de

Nähere Einzelheiten finden Sie im Internet 
unter: www.asienhaus.de/adb

IN I T IAT IVE ZUR  AS IAT ISCHEN

ENTWICKLUNGSBANK

Ansprechpartner: Dr. Rolf Jordan/

Niklas Reese

Kontakt: 0201/8303811

E-mail: r.jordan@asienhaus.de
n.reese@asienhaus.de

Die Sozialprojekt-Nachrichten können Sie 
über unsere Homepage abonnieren.

www.asienhaus.de/sozialprojekt
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2004 wurden in neun asiatischen Ländern –
Afghanistan, Hongkong, Indien, Indonesien, 
Malaysia, Philippinen, Sri Lanka, Südkorea 
und Taiwan – neue Staats- und Regierungs-
chefs und lokale und nationale Parlamente 
gewählt.

Das Asienhaus hat diese Wahlen durch viel-
fältige Aktivitäten begleitet und das Augen-
merk vor allem darauf gelenkt, welche Be-
deutung diese Wahlen für die Demokratisie-
rungsprozesse in diesen Ländern haben und 
wie die Perspektiven der Zivilgesellschaft in 
bezug auf die Wahlen aussehen.

Eine Webseite mit ausführlichen Hinter-
grundinformationen wurde erstellt, Analysen 
durch Autoren aus den Ländern in Auftrag 
gegeben und Diskussionsveranstaltungen 

organisiert. Der Themenschwerpunkt der 
Zeitschrift südostasien befasste sich im Sep-
tember mit diesem Thema.

Gemeinsam mit der Friedrich-Ebert-Stiftung
und den Universitäten Bonn, Köln, Duis-
burg-Essen und Münster wurden im Oktober 
Veranstaltungen in Berlin, Köln und Münster 
mit asiatischen Experten durchgeführt.

Diese Veranstaltungen bildeten den Auftakt 
für Seminare an den genannten Universitä-
ten. Die Studierenden befassten sich im Win-
tersemester mit verschiedenen Aspekten der 
Wahlen. Erstmalig fand am 21. Januar 2005 
ein Workshop statt, auf dem die Studieren-
den ihre Ergebnisse auf einer gemeinsamen 
Veranstaltung auf der Zeche Zollverein prä-
sentierten.

SUPERWAHLJAHR 2004 IN AS I EN

tionsstelle eine Veranstaltung zu friedlicher 
Konfliktlösung in Südostasien vor, die am 
22.1.2005 in Köln stattfand.

Wo die Waffen sprechen, ist kein Raum für 
eine Entwicklung, bei der die sozialen Rechte 
der Menschen verwirklicht werden können.
Süd– und Ostasien ist gegenwärtig zwar frei 
von zwischenstaatlichen Kriegen, aber es gibt 
viele Konfliktherde und eine Reihe von eth-
nischen Konflikten, die mit Waffengewalt 
ausgetragen werden.

Von besonderer Bedeutung für die Arbeit 
des Asienhauses war die Organisation eines 
Workshops im Rahmen des ASEM 5 Peoples 
Forum, in dem Vertreter aus asiatischen und 
europäischen Konfliktregionen über Erfah-
rungen diskutierten.

Zudem bereitete die Südostasien-Informa-

„Das Asienhaus hat 

für mich zwei wichtige 

Funktionen: schließen 

und öffnen. Es schliesst 

eine wichtige Lücke und 

öffnet gleichzeitig den 

Blick für drängende 

Themen und 

Probleme.“

Dr. Claudia Derichs, 

Universität Duisburg-Essen

ENTWICKLUNG BRAUCHT FRIEDEN

ASEM 5 PEOPLES‘ FORUM IN HANOI

Eine Herausforderung war es auch für die 
vietnamesische Seite, denn erstmals wurde, 
nach monatelangen Verhandlungen, eine so 
große internationale NRO-Konferenz in 
Vietnam durchgeführt.

Dieses Aufeinandertreffen verschiedener po-
litischer Kulturen verlief nicht ohne Friktio-
nen. Dennoch konnten die Organisatoren 
nach Abschluss der Konferenz eine positive 
Bilanz ziehen.

Das Asienhaus war im Internationalen Orga-
nisationskomitee des Forums vertreten und 
hat zudem vier Workshops zu den Themen
friedliche Konfliktlösung, Soziale Dimension 
des ASEM-Prozesses, Asian Development 
Bank und zur Rolle der Zivilgesellschaft mit-
organisiert.

In Hanoi fand vom 6. - 9. September das 
ASEM 5 Peoples‘ Forum statt, organisiert 
anlässlich des im Oktober stattfindenden 
ASEM-Gipfels. Über 600 Teilnehmende aus 
16 europäischen und 17 asiatischen Ländern 
versammelten sich, um in über 30 Work-
shops über das Thema „Peoples‘ Action for 
Human Security in Asia and Europe“ zu dis-
kutieren.

Für das Asia-Europe-Peoples‘ Forum stellte 
die Durchführung einer NGO-Konferenz in 
Vietnam und in Zusammenarbeit mit der
regierungsnahen „Vietnamese Union of 
Friendship Organisation“ (VUFO) eine be-
sondere Herausforderung dar, mussten doch 
regierungskritische NRO eine gemeinsame 
Plattform mit Vertretern der vietnamesischen 
Regierung finden.

Vertreter aus Sarajewo, Belfast, Mindanao 
und Burma diskutieren über friedliche Kon-
fliktlösung von unten. 
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Mit der Ausstellung über die „Öko-Taxen“ in 
Asien und Europa, die im Zeitraum von Juli 
2003 bis Juli 2004 in sechs verschiedenen 
Städten Nordrhein 
Westfalens (Essen, 
Köln, Dortmund, 
Düsseldorf, Unna 
und Münster) ge-
zeigt wurde, wollte 
die Asienstiftung
einen publikums-
wirksamen Beitrag 
zum Thema um-
welt- und sozial 
verträgliche Nah-
verkehrsgestaltung
leisten.

Als Rahmenpro-
gramm für die von 
der Nordrhein
Westfälischen Stif-
tung für Umwelt 
und Entwicklung
geförderte Aus-
stellung „Rikscha!
Rikscha!“ organisierten wir Vorträge, Diskus-
sionsrunden und Filmvorführungen. Den 
Abschluss des Projektes bildete ein internati-
onales Symposium zum nachhaltigen Stadt-
verkehr in Asien und Europa, das in Koope-
ration mit der Stadt Münster veranstaltet 
wurde.

ReferentInnen von der Universität Delhi 
(Indien), der indonesischen Nichtregierungs-
organisation Pelangi, die sich u.a. für die Ent-

wicklung des öf-
fentlichen und 
nicht-motorisierten
Verkehrs mit Fo-
kus auf städtischer 
Armut einsetzt, 
sowie vom Wup-
pertal Institut für 
Klima, Umwelt,
Energie, von 
BUND/Friends of 
the Earth Interna-
tional und der Ge-
sellschaft für Tech-
nische Zusammen-
arbeit diskutierten 
über die Situation 
des Nahverkehrs in 
verschiedenen
Metropolen
Asiens und Euro-
pas. Die Teilneh-

merinnen und Teilnehmer des Symposiums 
tauschten sich außerdem darüber aus, welche 
Möglichkeiten und Herausforderungen es 
gibt, um den städtischen Nahverkehr zu 
verbessern und wie er insbesondere auch der 
armen städtischen Bevölkerung zugute kom-
men kann. 

R IKSCHAS UND NACHHALT IGER

STADTVERKEHR IN EUROPA UND AS I EN

fen und einen wichtigen breitenwirksamen 
Beitrag zur Aufklärung weltweiter Ungerech-
tigkeit leisten, aber auch Anstoß geben zum 
Nachdenken und zur Diskussion über Alter-
nativen.

Im Jahr 2005 möchten wir verstärkt asiati-
sche Filmemacherinnen und Filmemachern 
mit ihren Dokumentarfilmen zu Wort kom-
men lassen. Ideen und Vorschläge sind will-
kommen.

Darüber hinaus veranstaltete die Kindernot-
hilfe Duisburg im Asienhaus den Vortrag „10
Stunden für 50 cent“ mit Rogelio A. Simbu-
lan über Kinderarbeit unter den Bedingungen 
der Globalisierung. Nach den Wahlen auf 
den Philippinen informierte das philippinen-
büro in einer Veranstaltung über Hintergrün-
de und Wahlergebnisse. 

Mittlerweile ist das monatliche Filmpro-
gramm, das das Asienhaus in Kooperation 
mit dem Eine-Welt-Forum Essen, ProAsyl/
Flüchtlingsrat Essen e.V. und dem Flücht-
lingsrat NRW  durchführt, zu einem festen 
Bestandteil des Essener Angebots an Veran-
staltungen zu Fragen der Nord-Süd-
Gerechtigkeit geworden. 

Nach der Filmereihe mit dem Titel „Asien
und Migration“ im Jahr 2003 und Anfang 
2004, legten wir den Schwerpunkt auf Filme, 
die Auswirkungen der neoliberalen Globali-
sierung auf das Leben im Norden und im 
Süden deutlich machen. Mit Filmen wie „
Fette Beute“ über Palmölproduktion in Indo-
nesien oder „Levis-Arbeiterinnen der Welt“ 
über Arbeitsbedingungen von Textilarbeite-
rinnen in Europa und Billiglohnländern 
Asiens wollten wir aktuelle Debatten aufgrei-

„In Asien verdammt, 

für Europa entdeckt. 

Ungewöhnliche Aus-

stellung in Würzburg/

Sorgfältig konzipierte

Schau/Viele Original-

Rikschas“

Fränkische Nachrichten, 

13.07.2002

ESSENER AKTIVITÄTEN:
GLOBALISIERUNG IM BLICKPUNKT

Ulrike Bey und Klaus Fritsche vor dem Düsseldorfer 
Ausstellungsort. (Foto: K. Kitschenberg)
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Globale Themen konkretisieren sich in ihren 
Auswirkungen auf die konkrete Lebenssitua-
tion der Menschen in ihren länderspezifi-
schen Ausprägungen. Die Stärke des Asien-
hauses liegt deshalb in der Arbeit verschiede-
ner Länderinitiativen. Sie informieren über 
die sozialen und politischen Entwicklungen 
in einzelnen Ländern und tragen dazu bei,
den globalen Problemen und Herausforde-
rungen ein philippinisches, koreanisches oder 
indonesisches „Gesicht“ zu geben.

Gegenwärtig leisten drei länder– bzw. regio-
nalbezogene Vereine mit ihren Mitgliedern 
(Koreaverband, Philippinenbüro und Südost-
asien Informationsstelle) und zwei länderbe-
zogene Initiativen (Burma.Initiative und Chi-
na AG) diese Aufgabe und leisten einen 

wichtigen Beitrag zur Gestaltung der Aktivi-
täten des Asienhauses. Die Vereine sind zu-
dem als Gründungsmitglieder im Kuratorium 
der Asienstiftung vertreten und bestimmen 
dort das Gesamtprojekt mit.

Darüber hinaus bemühen wir uns, die Ent-
wicklungen in anderen Ländern nicht aus 
dem Auge zu verlieren. Das geschieht durch 
die Zusammenarbeit mit anderen Organisati-
onen, aber auch dadurch, dass wir auf unse-
ren Tagungen und in unseren Publikationen 
die Situation dieser Länder mitberücksichti-
gen. Dadurch können wir die Unterschied-
lichkeit der asiatischen Region in unserer Ar-
beit zur Geltung bringen.

LÄNDERPROJEKTE IM ASIENHAUS

ihrer Asylantragstallung inhaftiert zu werden, 
luden in Frankfurt/Main amnesty internatio-
nal und die Burma.Initiative zu einem thema-
tischen Abend ein.

Im Dezember fand in Bonn ein Tagessemi-
nar über „Soziale
Sicherheit in 
Burma“ statt, die 
Beiträge hierzu
finden sich auf 
der Homepage.

Wir arbeiten wir 
bei der Informa-
tions- und Öf-
fentlichkeitsar-
beit und der 
Durchführung
von internatio-
nalen Kampag-
nen eng mit Bur-
ma-Unterstützer-

gruppen und anderen Organisationen in 
Deutschland und Europa zusammen. 

Zur Arbeit der Burma.Initiative gehört, auf 
Anfrage Informationen zu bestimmten The-
men zur Verfügung zu stellen und das Ver-
fassen von  Gutachten für Verwaltungsge-
richte im Rahmen von Asylverfahren gegen 
Burmesen.

Die Burma.Initiative stellt Informationen 
über aktuelle politische Entwicklungen in 
Burma zur Verfügung und setzt sich dafür 
ein, dass politische Entscheidungsträger in 
der Bundesrepublik und auf EU-Ebene sich 
noch stärker für einen Demokratisierungs-
prozess engagie-
ren. Auch 2004 
hat sie mit dem 
zweiwöchentlich
erscheinenden
elektronischen
Newsletter re-
gelmäßig über 
Geschehnisse in 
Burma infor-
miert. Zurzeit 
erhalten 370 
Interessierte den 
Rundbrief.

Anlässlich der 
Wiederaufnah-
me der Verfassungsgebenden Nationalver-
sammlung im Mai veranstaltete die Burma.
Initiative in Köln einen politischen Salon. 

Im März hatte es in Zusammenarbeit mit der 
Friedrich-Ebert-Stiftung sowie dem Burma 
Büro Köln und dem Burma Projekt Berlin in 
Berlin und Köln die Veranstaltung „Neue
Hoffung auf Versöhnung“ mit Vertretern der 
burmesischen Regierung im Exil und der eth-
nischen Nationalitäten gegeben. 

Um über die schwierige Situation burmesi-
scher Asylsuchender in Deutschland zu in-
formieren, die von Abschiebung bedroht 
sind und in Burma Gefahr laufen, aufgrund 

„Das Asienhaus wird 

immer wichtiger, um 

durch die 

Zusammenarbeit der 

Zivilgesellschaften in 

Asien und Europa 

nachhaltige

Entwicklung von unten 

zu stärken.“

Jürgen Maier, Forum Umwelt 

und Entwicklung, 

Geschäftsführer

BURMA.INITIATIVE: FÜR VERSÖHNUNG UND

DEMOKRATISIERUNG

Ansprechpartnerin: Ulrike Bey

Kontakt: 0201/8303825

E-mail: ulrike.bey@sienhaus.de

Die Burma-Nachrichten können Sie über 
unsere Homepage abonnieren.

Quelle: www.shanland.org
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2003 wurde die „China-Arbeitsgruppe“ im 
Asienhaus gebildet. Sie arbeitet auf ehren-
amtlicher Basis und entwickelt vor allem An-
gebote zur sozialen Dimension der Entwick-
lung wie zur Entwicklung der Zivilgesell-
schaft  in China.

Im Juni 2004 fand in Bonn ein Workshop 
zum „Gesundheitswesen in China“ statt, im 
August wurde die Publikation „Sozialer
Sprengstoff in China? Zur Dimension sozia-
ler Probleme in der Volksrepublik“ veröf-
fentlicht (Hrsg. Kristin Kupfer, Focus Asien 
Nr. 17).

Seit Anfang 2004 erscheint in unregelmäßi-
gen Abständen der elektronische Newslet-
ter „China-Informationen“, der über die Ar-
beit der Arbeitsgruppe informiert sowie Hin-

tergrundinformationen zum Thema bereit-
stellt.

Ende 2004 wurde die Initiative für einen 
deutsch-chinesischen Stammtisch in Essen 
ins Leben gerufen. Das erste Treffen fand am 
10. Februar 2005 statt. 

Für den 18. Juni 2005 ist ein Workshop zur 
ländlichen Entwicklung geplant, für den 
Herbst ein Tagesseminar in Berlin zum The-
ma „China — Klima, Umwelt, Verkehr“.

CHINA-ARBE I TSGRUPPE :  EHRENAMT-
L ICHKE I T MACHT ES MÖGL ICH

rung“ mit Fragen der sozialen Sicherung und 
der Arbeitspolitik in den Philippinen. 

Zudem hat das phi-
lippinenbüro die 
Wahlen im Mai 2004 
kritisch begleitet und 
ein Seminar zu die-
sem Thema durchge-
führt.

Im Jahr 2005 wird 
das philippinenbüro 
auch ein neues Hand-
buch zu den Philippi-
nen herausgeben, das einen umfassenden 
politischen, sozialen und kulturellen Über-
blick über die Philippinen geben wird. 

Das philippinenbüro berät Individuen oder 
Institutionen, die einen Arbeitsaufenthalt in 
den Philippinen planen und stellt Informatio-
nen zusammen. Wir organisieren Besuchs–
und Kontaktreisen, um den Austausch zwi-
schen Vertreter/innen deutscher und asiati-
scher NGOs voranzubringen.

Das philippinenbüro ist ein gesellschaftspoli-
tisches Informationszentrum, das Nachrich-
ten und Informationen rund um die Philippi-
nen in Form von Zeitungsartikeln, Zeit-
schriften, Büchern und audiovisuellen Me-
dien sammelt und der Öffentlichkeit zugäng-
lich macht.

Monatlich wird der Nachrichtenrundbrief 
„philippinen aktuell“ herausgegeben, der un-
ter www.asienhaus.de als kostenloses E-
mail- Abo bestellt werden kann.  In der Zeit-
schrift südostasien, die vierteljährlich erscheint, 
stellt der 22-seitige Philippinenteil Artikel zu 
dem jeweiligen Schwerpunktthema der Zeit-
schrift wie auch Hintergrundsanalysen zu 
aktuellen politischen Diskussionen bereit, die 
meist aus der Feder philippinischer ExpertIn-
nen und AktivistInnen stammen.

Themenorientierten Gruppen und Eine-
Welt-Kampagnen wird versucht ein konkre-
tes Gesicht zu geben, in dem die Philippinen 
als Beispielland gesehen werden, um globali-
sierungskritische Fragestellungen zu bearbei-
ten.

In 2004 haben wir dabei kontinuierlich unse-
re Arbeitsschwerpunkte weiterverfolgt und 
erweitert.

Neben der Geschäftsführerin Maike Gra-
bowski arbeitet der ehemalige Geschäftsfüh-
rer Niklas Reese weiterhin in der Entschul-
dungsarbeit mit erlassjahr.de zusammen und 
befasst sich im Rahmen des Asienhauspro-
jektes zu „Sozialen Folgen der Globalisie-

"Das Asienhaus 

schafft eine wertvolle 

Plattform für politische 

Debatten. Im 

Gegensatz zu manchen 

Anderen scheut es sich 

nicht, seinen Blick auf

die schmutzigen Interes-

sen bei der Entwick-

lung zu werfen."

Vinita Singh, New Delhi 

PHILIPPINENBÜRO:
ESSEN - MANILA UND ZURÜCK

Ansprechpartnerin: Kristin Kupfer

E-mail: kristin.kupfer@asienhaus.de

Siehe auch: www.asienhaus.de/china
China-Informationen: zu bestellen über die 
Homepage des Asienhauses

Das Logo des 
philippinenbüros

Geschäftsführerin: Maike Grabowski

132 Mitglieder
Jahresmitgliedsbeitrag: 60 Euro/30 Euro
(Abonnement der Zeitschrift „südostasien“
im Mitgliedsbeitrag enthalten)

Auch Sie können Mitglied werden!

Kontakt: 0201/8303828
E-mail: philburo@asienhaus.de
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Die Geschichte beginnt 1989. Auf Initiative der Südostasien-Informationsstelle beginnen erste Ge-
spräche über die Gründung eines gemeinsamen Projektes Asienhaus, an denen sich das Südasien-
büro, der Koreaverband und das Philippinenbüro beteiligen. 

1990 wird die Idee der Asienstiftung geboren. Professor Günter Freudenberg erklärt sich bereit, aus 
seinem privaten Vermögen 550.000 DM für diesen Zweck zu stiften. Am 4. Dezember 1991 wird 
der Stiftungsvertrag unterzeichnet, 1992 wird er von der Stiftungsaufsicht anerkannt.

Im Herbst 1993 werden die Gründer auf der Suche nach einem Standort fündig. Das ehemalige 
Verwaltungsgebäude der Zeche Zollverein in Essen steht zum Verkauf. Angesichts nicht ausrei-
chender Eigenmittel erklärt sich die Stiftung Umverteilen bereit, die Immobilie zu kaufen und an 
die Asienstiftung zu verpachten. Im Herbst 1994 beginnen die notwendigen Renovierungsarbei-
ten, im Januar 1995 beginnt der Einzug der Büros. Die Idee, die nicht benötigten Räumlichkeiten 
durch andere asienbezogene Einrichtungen nutzen zu lassen, zerschlägt sich jedoch. Erd– und 
Dachgeschoss werden kommerziell vermietet.

Im Mai 1995 ist es dann so weit. In zwei Etappen wird das Asienhaus eröffnet. Am 6. Mai 1995 be-
sucht der Dalai Lama das Asienhaus, am 19. Mai 1995 steht die Eröffnungsveranstaltung unter dem 
Titel „Asien — Mehr als Mitsubishi und Balis Strände“. Der Publizist Nikhil Chakravartty (Indien) 
und Professor Lee Chong-Oh (Südkorea) wecken das Interesse von 200 TeilnehmerInnen. 

Oktober 1995 „Asiatische Werte contra Menschenrechtsimperialismus“ -
erste gemeinsame Tagung des Asienhauses

Februar 1996 In Bangkok findet das erste ASEM-Gipfeltreffen statt. Asiatische 
und europäische NRO, darunter das Asienhaus organisieren eine
alternative Konferenz, um die Anliegen der Zivilgesellschaft zu Ge-
hör zu bringen. Daraus entwickelt sich das Asia Europe Peoples‘ 
Forum.

Mai 1997 „Wasser in Asien“ (Hrsg. Thomas Hoffmann) erscheint als erstes
gemeinsames Buchprojekt  des Asienhauses.

November 1997 „Asien—Europa: Dialog oder Zusammenprall der Kulturen?“
Unter diesem Thema steht die Jahrestagung des Asienhauses.

Dezember 1997 Die erste Ausgabe von „Focus Asien“ erscheint mit einer Doku-
mentation der Tagung von November 1997..

Dezember 1997 Das Philippinenbüro und die Südostasien-Informationsstelle legen
ihre Publikationen in der Zeitschrift „südostasien“ zusammen.

Januar 1998 Das Asienhaus geht mit einer eigenen Webseite online. Anfang 
2005 verzeichnen wir mehr als 30.000 Nutzer monatlich.

Februar 1998 „Islamische Antworten auf Globalisierung“, Tagung mit internatio-
naler Beteiligung in Iserlohn

Mai 1998 Alfred Whitman Baldwin, ein Freund von Professor Günter Freuden-
berg, stiftet 700.000 US-$.

August 1998 Professor Günter Freudenberg erhält in Südkorea einen Preis für die 
Unterstützung der koreanischen Demokratiebewegung.

Dezember 1998 Das Philippinenbüro wird in Manila mit dem „Award of Recogni-
tion for International Solidarity“ ausgezeichnet.

März 1999 Die Konferenz „Die Asienkrise—Chance für Demokratie und Men-
schenrechte“ wird anlässlich der ASEM-Außenministerkonferenz in 
Berlin durchgeführt. Unter anderem spricht Ramos Horta, Träger des
Friedensnobelpreises.

September 1999 Das Asienhaus ist unser. Die Immobilie Bullmannaue geht in das
Eigentum der Asienstiftung über. Der Kauf wird finanziert durch die
Zustiftung von Alfred Whitman Baldwin und einen Bankkredit.
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Februar 2000 Dorothy Guerrero vom philippinischen „Institute for Popular Democra-
cy“ (IPD) nimmt mit Unterstützung des EED ihre Arbeit im Projekt 
„Nachhaltige Entwicklung“ auf. Sie verstärkt uns bis Juni 2004.

29.12.2000 Günter Freudenberg verstirbt in Berlin.

Juli 2001 Die Burma.Initiative nimmt als Projekt des Asienhauses ihre Arbeit 
auf und erweitert damit die Länderpalette.

November 2001 Internationale Tagung „Zukunftsmusik: Nachhaltigkeit und Entwick-
lung im Duett“, Königswinter

November 2001 Das Buch „Islam in Asien“ (Hrsg. Klaus Schreiner) erscheint.

Dezember 2001 Die Zeche Zollverein und damit ihr ehemaliges Verwaltungsgebäude,
der Sitz des Asienhauses, wird von der UNESCO in die Liste
Weltkulturerbe aufgenommen..

Mai 2002 Zur Unabhängigkeit Osttimors organisiert das Asienhaus zusam-
men mit anderen Organisationen in Köln eine Veranstaltung. Hier 
bildet sich eine Initiative aus der sich die „Deutsche Osttimorgesell-
schaft“ entwickelt.

Juni 2002 Gerhard Köberlin, gegenwärtig Vorsitzender der Asienstiftung, stiftet
255.000 Euro, um die Infrastruktur des Asienhauses zu stärken.

Februar 2003 Himalaya-Tag in Köln— eine Veranstaltung mit der Deutsch-Nepale-
sischen Gesellschaft, der Bhutan Himalaya Gesellschaft und der 
Deutsch-Tibetischen Kulturgesellschaft.

Mai 2003 Die China-Arbeitsgruppe im Asienhaus beginnt ihre Arbeit. Ein lang-
gehegter Traum wird Wirklichkeit. 

Juni 2003 Die Ausstellung „Rikscha-Rikscha“ (Walter Keller und Thomas Hoff-
mann), wird bis Juni 2004 in sechs Städten in NRW gezeigt. 

Juni 2003 Der Koreaverband veranstaltet in Berlin ein Internationales Sympo-
sium zu den Entwicklungsperspektiven in Nordkorea. 

Oktober 2003 Unter Federführung des Philippinenbüros entsteht des „Handbuch
Illegitime Schulden“.

Oktober 2003 „Global Sozial? Strategien sozialer Sicherheit in Asien und Europa.“
Unter diesem Titel führt das Asienhaus gemeinsam mit der Bundes-
zentrale für Politische Bildung eine Tagung durch.

Dezember 2003 Das „Anke-Reese-Stipendium“ zur Förderung von Praktika in asia-
tischen NRO wird ins Leben gerufen. Das erste Stipendium in Höhe 
von 750 Euro wird an Janina Dannenberg vergeben.

Juni 2004 In Münster wird das internationale Symposium „Sustainable City-
Traffic in Asia and Europe“ durchgeführt.

Juni 2004 Das erste Treffen von Ehrenamtlichen und ehemaligen PraktikantIn-
nen findet im Asienhaus mit 40 TeilnehmerInnen statt.

September 2004 In Hanoi findet das ASEM 5 Peoples‘ Forum statt. Das Asienhaus
ist Mitorganisator der Gesamtveranstaltung und von vier Workshops.

Oktober 2004 „Superwahljahr in Asien“. Dieser Themenschwerpunkt findet in Ver-
anstaltungen in Berlin, Köln, Bonn und Münster einen Höhepunkt. 
Die Veranstaltungen werden mit der Friedrich Ebert Stiftung und den 
Universitäten Köln, Bonn, Münster und Duisburg durchgeführt.

Dezember 2004 „Zivilgesellschafter bauen Brücken“. Das Asienhaus wird Partner in 
dem von der chinesischen Organisation CANGO initiierten Projekt.
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Der Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeit des 
Korea-Verbandes 2004 lag u.a. in den Aktio-
nen für die Freilassung von Prof. Dr. Song 
Du-Yul im Rahmen der Bemühungen zur 
Abschaffung des Nationalen Sicherheitsge-

setzes in Südko-
rea. Darüber hin-
aus nahm die In-
formationsarbeit
über Nordkorea
im Sinne der För-
derung eines Frie-
densprozesses auf 
der koreanischen
Halbinsel weiter-
hin eine wichtige 
Stellung ein. 
Im Einzelnen 
sind folgende Ak-

tivitäten hervorzuheben:
• Herausgabe des Buches „Wohin Steuert 

Nordkorea? Soziale Verhältnisse - Ent-
wicklungstendenzen – Perspektiven“, 
Köln: PapyRossa Verlag. 

Dieser Band vereint Beiträge internationa-
ler Experten: Analysen zum innen- und 
außenpolitischen Kurs von Nordkorea 
sowie zur Machtkonstellation in Nordost-
asien, ergänzt durch einen Anhang, in 
dem die Sicht aller Protagonisten - in 
deutschen und englischen Texten - prä-
sentiert ist

• Vom 22.- 24. Oktober fand das Seminar 
„UNO und Menschenrechte - Möglichkei-
ten der NGO-Intervention im UNO-
Prozess“ statt. Es ging der Frage nach, 
wieweit die UN zur Verbesserung der 
Menschenrechtssituation beitragen kann.

KOREA  VERBAND:
DEMOKRAT IE UND FR I EDEN

Workshop zum Thema „Ethnopolitische
Konflikte in Südostasien – Ursachen und 
Lösungsansätze“ im Januar 2005 in den Räu-
men der CDG in Köln durchgeführt wurde. 
Personelle Veränderungen sind aus dem Vor-
stand der Südostasien Informationsstelle zu 
vermelden, wo im März 2004 Dr. Alexander 
Horstmann zum neuen Vorsitzenden gewählt 
wurde.
Harriet und Warsito Ellwein, langjährige 
Vorstandsmitglieder, die in der Redaktion der 
Zeitschrift und bei der Indonesienarbeit 
maßgeblich mitgewirkt haben, sind im Sep-
tember nach Indonesien gegangen und wer-
den sich von dort weiter für die Informati-
onsstelle engagieren.

Mit ihrem Informationsangebot hat die Süd-
ostasien Informationsstelle eine ganze Regi-
on im Blick. Hintergründe über Entwicklun-
gen werden fachkundig über verschiedene 
Angebote vermittelt.

Auch im Jahr 2004 stand 
die Herausgabe der Zeit-
schrift südostasien im 
Zentrum der Arbeit,um 
einem breiten Publikum
aktuelle Informationen
und fundierte Berichte
aus den Ländern der Re-
gion zu bieten.
Am 13. Juli 2004 veran-
staltete die Informations-
stelle zusammen mit dem 
Asta der Universität Biele-
feld einen Tagesworkshop

zum Thema „Gewalt und Konflikt in Indo-
nesien. Politischer Hintergrund und zivilge-
sellschaftliche Lösungsansätze“. Die Veran-
staltung war Teil der jüngsten Schwerpunkt-
setzung der Informationsstelle zum Themen-
komplex ‚Gewaltsame Konflikte und Mög-
lichkeiten zivilgesellschaftlicher Konfliktlö-
sung’ in der Region, zu dem ein weiterer 

„Das Asienhaus ist 

eine wunderbare

Einrichtung, die Asien 

und Europa näher 

bringt.“

Chalida Tajaroensuk, 

Campaign Coordinator of

Forum-Asia Foundation, 

Bangkok

SÜDOSTASIEN INFORMATIONSSTELLE:
EINE GANZE REGION IM BLICK

Ansprechpartnerin: Saskia Busch

80 Mitglieder
Jahresmitgliedsbeitrag: 105 Euro/30 Euro
(Abonnement der Zeitschrift „südostasien“
im Mitgliedsbeitrag enthalten)
Auch Sie können Mitglied werden!

Kontakt: 0201/8303818
E-mail: soainfo@asienhaus.de

Geschäftsführerin: Dr. Hyondok Choe

60 Mitglieder, 
Jahresmitgliedsbeitrag: 72 Euro/36 Euro
(Abonnement der Zeitschrift „Korea-
Forum“ im Mitgliedsbeitrag enthalten)
Auch Sie können Mitglied werden!

Kontakt: 0201/8303812
E-mail: korea-verband@asienhaus.de

Das Logo der Süd-
ostasien-Infostelle
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„Das Asienhaus hilft 

das Puzzle zu 

vervollständigen, das in 

der internationalen

Zusammenarbeit nötig 

ist. Es fördert das 

bessere Verstehen

und den 

Wissensaustausch.“

Dr. Kaemthong Indaratna, 

Bangkok, Thailand

Die Vierteljahreszeitschrift südostasien be-
richtet kritisch über die Länder Südost-
asiens - Brunei, Burma, Indonesien, Kam-
bodscha, Laos, Malaysia, Osttimor, Philippi-
nen, Singapur, Thailand und Vietnam. 

südostasien ver-
mittelt Hinter-
grundwissen über 
die politischen,
sozialen und wirt-
schaftlichen Vor-
gänge. Dabei sol-
len besonders die 
Menschen aus der 
Region zu Wort 
kommen, die sich 
gemeinsam für 
gerechtere, freie-

re, und menschenwürdigere Lebensbedin-
gungen einsetzen. Die Redaktion arbeitet 
deshalb mit engagierten Kennern innerhalb 
und außerhalb Südostasiens zusammen.

2004 erschienen Hefte zu folgenden Schwer-
punktthemen: ASEAN, ASEM und andere 
Bündnisse, Sport, Superwahljahr 2004 und 
Kultur und Kunst.

Inhaltsverzeichnisse und ausgewählte Artikel 
finden Sie auf unserer Homepage.

UNSERE ZE I TSCHR I FTEN

nischen Halbinsel.. Das Korea Forum 
2/2004 widmete sich schwerpunktmäßig 
dem Problem des Nationalen Sicherheitsgesetzes.

Das Korea Forum erscheint zweimal im Jahr 
und widmet sich jeweils besonderen Schwer-
punkten.

Das Korea Forum 1/2004 erschien als Son-
derausgabe unter dem Titel „Wohin steuert 
Nordkorea?“ und befasste sich mit den Ent-
wicklungen in und um diesen Teil der korea-

KOREA FORUM

FOCUS ASIEN
Nr. 17: Sozialer 
Sprengstoff in China? 
Hrsg. von Kristin 
Kupfer

Nr. 18: Gesundheit 
für alle? Asiens Ge-
sundheitsssytem unter 
Veränderungsdruck,
Hrsg: Rolf Jordan/
Susanne Dörflinger

Die Schriftenreihe „Focus Asien“ erscheint 
in unregelmäßigen Abständen mit Analysen 
und Tagungsdokumentationen, als Monogra-
fien oder Sammelbände. 

„Focus Asien“ ist in gebundener Form er-
hältlich, kann aber auch als pdf-Datei aus 
dem Internet heruntergeladen werden. 

Im Jahr 2004 sind die folgenden Ausgaben 
erschienen:

PHILIPPINEN AKTUELL
weder in Papierform erhalten (Jahrespreis 32 
Euro) oder sich kostenlos per e-mail zusen-
den lassen. Die Bestellmöglichkeiten finden 
Sie auf der Homepage des Asienhauses.

Kontakt: philippinenbuero@asienhaus.de

Telefon: 0201/8303828

"philippinen aktuell" informiert Sie, thema-
tisch sortiert, monatlich mit Nachrichten und 
Berichten aus den philippinischen Tageszei-
tungen über die Entwicklungen in Politik, 
Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur. 

Sie können diesen Nachrichtenüberblick ent-

SÜDOSTAS IEN

Auflage: 1.100 (je 92 Seiten)

Einzelpreis 5 Euro (plus Porto), Jahresabon-
nement 20 Euro (40 Euro für Institutionen)

Redaktion: Saskia Busch, 0201/8303818
e-mail: soainfo@asienhaus.de

Auflage: 600
Preis Jahresabo: 15 Euro
e-mail: korea-verband@asienhaus.de

Zentrale Instrumente unserer Informations-
arbeit sind neben dem Internet unsere Publi-
kationen. Neben den hier genannten publi-
zieren wir zu wichtigen Themen Sammelbän-

de, wie das 1997 erschienene „Wasser in 
Asien“ oder das 2000 veröffentlichte „Islam
in Asien“ . Nähere Einzelheiten finden Sie 
auf unserer Homepage.



Seite 12                                                           Jahresbericht  2004

Asienhaus und Asienstiftung

„Wir freuen uns, dass 

es in Deutschland mit 

dem Asienhaus ein 

Zentrum gibt, das wir 

uns in Frankreich seit 

den 80er Jahren

wünschen, um den 

zivilgesellschaftlichen

Dialog zwischen 

Europa und Asien zu 

fördern.“

Sally Rousset, Centre Lebret-

IRFED, Paris

Wichtigstes Instrument der Öffentlichkeitsar-
beit des Asienhauses ist unsere Homepage. 
Dort finden Sie nicht nur Informationen 
über die im Asienhaus zusammen arbeiten-
den Vereine und Initiativen, sondern auch 
umfangreiches Material zu verschiedensten 
Themen. Dieses Angebot stößt auf große 
Resonanz. Monatlich verzeichnet die Home-
page des Asienhauses ca. 30.000 Besucher.

Neben der Homepage bietet das Asienhaus 
verschiedene elektronische Informations-
dienste an, die kostenlos bezogen werden 
können.

Der Asienhaus-Rundbrief  informiert vier-
zehntätig über wichtige Ereignisse und ent-
hält in jeder Ausgabe einen Hintergrundarti-
kel oder Kommentar zu wichtigen Themen. 
(Ende 2004: 950 AbonnentInnen)

Die Burma-Nachrichten informieren  über 
aktuelle Entwicklungen in und um Burma. 
Gegenwärtig nutzen über 350 AbonnentIn-
nen dieses Angebot.

Mit den China-Informationen konzentrie-
ren wir uns auf Hinweise zu sozialen und 
zivilgesellschaftlichen Entwicklungen in Chi-
na.

In philippinen aktuell werden monatlich 
vom Philippinenbüro zusammengestellte 
Zeitungsausschnitte verbreitet.

2005 werden wir dieses Angebot durch fol-
gende Newsletter erweitern:

Die Sozialprojekt-Information werden
über soziale Entwicklungen in Asien infor-
mieren, die Asia House News informieren 
in Englisch für unsere asiatischen und euro-
päischen Partner.

WIR B I ETEN INFORMAT IONEN,
RECHERCHE UND BERATUNG

Im vergangenen Jahr konnten wir einen lang-
gehegten Wunsch verwirklichen. Waren bis-
her Teile der Bibliotheksbestände in Einzel-
katalogen im Internet abrufbar, präsentieren 
wir die Bibliothek in einer einheitlichen Da-
tenbank mit vielfältigen Abfragemöglichkei-
ten.

Die Bibliothek des Asienhauses ist in ihrer 
Bandbreite einmalig in Deutschland. Herz-
stück ihres Bestandes ist eine Sammlung von 
Zeitschriften aus Asien und Publikationen 
asiatischer Nichtregierungsorganisationen.
Mehr als 300 Periodika werden regelmäßig 
bezogen.

Durch eine Zahl von Bücherspenden konnte 
in 2004 der Bestand älterer Literatur erheb-
lich erweitert werden.

Die Nutzung der Präsenzbibliothek steht 
allen Interessierten offen und ist kostenfrei. 
Gegen Gebühren fertigen wir Kopien und 
führen thematische Recherchen durch.

UNSERE BIBLIOTHEK SPRICHT BÄNDE -
INFORMATIONEN RUND UM DIE UHR

Bestände online recherchierbar

 Informationen per e-mail

Neu ab 2005

Ansprechpartner:: Fritz Seeberger

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 8-13.00 Uhr; 
Mi: 16-21 Uhr (vor Besuch Rücksprache 
erbeten)

24 - Stunden im Internet unter
www.asienhaus-bibliothek.de

Kontakt: 0201/8303823

E-mail: bibliothek@asienhaus.de

UNSERE ANGEBOTE IM INTERNET
www.asienhaus.de/angebote/online-angebote.htm

es durch Hilfe bei oder die Durchführung 
von Recherchen, sei es durch die Vermittlung 
von Kontakten in asiatische Länder. 

24 Stunden stehen dabei unsere Homepage 
und unsere Bibliotheksdatenbank Interessier-
ten weltweit zur Verfügung.

Neben eigenen Projekten bieten wir Asien-
Interessierten ein umfangreiches Angebot an.

Auch im Jahr 2004 haben wir viele Organisa-
tionen und Einzelpersonen bei asienbezoge-
nen Aktivitäten unterstützt, sei es durch die 
Bereitstellung von Informationsmaterial, sei 
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Weitere Initiativen haben ihren Platz als Mie-
ter im Asienhaus gefunden.  Sie sind aber 
gleichzeitig Partner für verschiedene Koope-
rationen.

Die Chinesische Schule „Dehua“ sorgt an 
Wochenenden für Leben im Asienhaus. Sie 
bietet für Kinder in Deutschland lebender
chinesischer Familien bzw. von deutsch-
chinesischen Familien den Rahmen zum Er-
lernen oder Vertiefen der chinesischen Spra-
che. Fast 40 Kinder nehmen zur Zeit dieses 
Angebot war, das im letzten Jahr durch Chi-
nesisch-Kurse für deutsche Kinder erweitert 
worden ist. 

Seit Gründung des Asienhauses zieht von 
hier die Essener „Filiale“ von Fair Handeln 
die Fäden - insbesondere durch ein umfang-
reiches Angebot für die Essener Schulen.

Sein Domizil im Asienhaus hat seit 3 Jahren 
der Flüchtlingsrat NRW gefunden. Seine 
Aufgabe liegt vor allem in der Koordination 
der verschiedenen Flüchtlingsinitiativen in 
NRW. Gemeinsam mit dem Asienhaus wur-
den im letzten Jahr Veranstaltungen zum 
Thema „Migration und Asien“ in Essen 
durchgeführt.

WAS ES NOCH UNTER DEM DACH DES

AS IENHAUSES GIBT

China“
• 2.8. und 4.8.: Workshops zur „Asian Deve-

lopment Bank“ und zur „Wasserprivatisie-
rung in Manila“ im Rahmen der attac-Som-
merakademie

• 6.-9.9.: ASEM 5 Peoples‘ Forum, Hanoi
• 21.10.: Superwahljahr Asien—Veranstal-

tungen in Köln, Berlin und Münster
• 29.-31.10.: Sexworker on Tour— Seminar 

mit der Deutsch-Indonesischen Gesell-
schaft Köln

• 27.11.: Osttimor-Kooperations-Workshop
• 4.12.: Tagesseminar „Dimension sozialer 

Probleme in Burma“
• Vier Ausgaben der Zeitschrift südostasien

• „Wohin steuert Nordkorea?“ Eine Buch-
publikation des Koreaverbandes

• Focus Asien 17: Sozialer Sprengstoff in 
China?

• Focus Asien 18: Gesundheit für alle?
• Frank Kürschner Pelkmann/Peter Schna-

bel: "Imagine ... Clean Drinking Water for 
everyone. RWE/Thames Water - a Ger-
man player on the global water market”.
Publiziert von Asienhaus/KOSA/Brot für 
die Welt

• Andreas Harsono: Von der Themse zum 
Ciliwung. RWE-Thames Water in Jakarta, 
Online-Materialien des Asienhauses

Das Asienhaus und seine Mitgliedsvereine 
haben 2004 über 40 Veranstaltungen durch-
geführt - alleine oder in Kooperation mit an-
deren Organisationen. An diesen Veranstal-
tungen haben insgesamt mehr als 1.600 Men-
schen teilgenommen. Darüber hinaus haben 
wir noch eine große, nicht gezählte Zahl von 
Menschen erreicht, die die Rikscha-
Ausstellung besucht haben.
• 20.1.: Zivilgesellschaft in China, Veranstal-

tung gemeinsam mit dem Institut für Ost-
asienwissenschaften Duisburg

• 11.3.-12.3.: Burma - Neue Hoffnung auf 
Versöhnung. Veranstaltungen in Berlin und 
Köln

• 16.3.: Kinderarbeit unter den Bedingungen 
der Globalisierung 

•  22.3.: Zwischen Demo und Demokratisie-
rung, Jahresversammlung des Philippinen-
büros

• 1.4.-21.4.: Rikscha-Ausstellung in Düssel-
dorf

• 22.4.-3.5.: Rikscha-Ausstellung in Unna
• 13.5.: Wahlen in Indonesien
• 3.6.: Wahlen in den Philippinen—Eine ana-

lytische Nachlese
• 19.6.: PraktikantInnen und Ehrenamtli-

chen-Treffen im Asienhaus
• 22.6.-9.7.: Rikscha-Ausstellung in Münster
• 1.-2.7: International Symposium „Sustai-

nable City Traffic in Europe and Asia“
• 3.7.: Tagesseminar „Gesundheitswesen in 

„Das Asienhaus ist 

bedeutend für die 

Entwicklung von 

Solidarität und dafür, 

asiatische Realitäten 

nach Deutschland zu 

bringen.“

Charles Santiago, Monitoring 

Sustainability of Globaliza-

tion, Kuala Lumpur, 

Malaysia

DAS WICHTIGSTE AUS 2004 IM ÜBERBLICK

Chinesische Schule „Dehua“

Fair Handeln Essen

Flüchtlingsrat NRW 

Publikationen
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„Ich bin Zustifter ge-

worden, weil Asien-

stiftung und Asienhaus 

für mich einen Beitrag 

zur Mitarbeit an mehr 

Menschenrecht und

Gerechtigkeit und an 

interkulturellem Ver-

stehen in Deutschland

bedeuten.“

Gerhard Köberlin, Hamburg, 

Wie finanziert sich eigentlich ein Projekt wie 
das Asienhaus — das werden wir häufig ge-
fragt. Auch darauf wollen wir Ihnen mit di-
sem Bericht eine Antwort geben.
Rechts finden Sie eine Aufstellung unserer 
Einnahmen und Ausgaben des Jahres 2004. 
Nicht enthalten sind in diesen Zahlen die 
Budgets der Mitgliedsvereine des Asienhau-
ses.
Den Zahlen ist zu entnehmen, dass wir uns 
aus vier Quellen finanzieren: Erstens aus 
dem Stiftungskapital (Zinsen und Mieter-
träge), zweitens aus Spenden, drittens aus 
kirchlicher Förderung und viertes aus pro-

jektgebundenen Zuwendungen.
Die projektgebundenen Zuschüsse bilden 
den größten Teil unserer Einnahmen. Als 
Förderer sind hier insbesondere - neben dem 
EED und Misereor - zu nennen: die NRW-
Stiftung für Umwelt und Entwicklung, das 
BMZ (über InWent) und NRW-Mittel zur 
Förderung lokaler Eine-Welt-Arbeit. 2004 
haben wir zur Unterstützung des ASEM 5 
Peoples‘ Forum einen Zuschuss des Auswär-
tigen Amtes (zivik) erhalten.
Projektgebundene Zuschüsse sind aber nicht 

auf Dauer angelegt und tragen nur wenig zur 
Absicherung unserer Grundstruktur bei. 

Einnahmen/Ausgaben 2004

Einnahmen

Spenden 15.000 €
Zinserträge 11.000 €
Mieteinnahmen 55.000 €
Zuschüsse EED/Misereor 58.000 €
Zuschüsse Stiftungen 71.000 €
Zuschüsse Arbeitsamt 20.000 €
Zuschuss zivik (AA) 36.000 €
Sonstige Zuschüsse 15.500 €
Sonstige Einnahmen 7.500 €

Summe 289.000 €

Ausgaben

Gehälter 113.000 €
Honorare   30.000 €
Zuschüsse Büros/Projekte   40.500 €
SK Asienhaus   22.500 €
ASEM-Konferenz   36.000 €
Reisekosten   11.000 €
Bürokosten   20.000 €
Publikationen     5.000 €
Rücklagen für 2005   11.000 €

            Summe          289.000 €

GELD IST DESHALB N ICHT ALLES -
ABER OHNE GEHT ES AUCH NICHT !

Wir haben Ihnen mit diesem Jahresbericht 
einen Eindruck von unserer Arbeit vermit-
teln können? Sie haben Ihre Interessen und 
Ziele darin wiedergefunden und wünschen 
sich ein starkes und unabhängiges Asienhaus? 
Dann lassen Sie uns gemeinsam daran arbei-
ten.
Mitarbeiten oder Mitglied werden

Sie möchten in einem der bestehenden Pro-
jekte mitarbeiten? Oder Sie haben selbst eine 
Projektidee, die sie mit uns zusammen ver-
wirklichen wollen? Dann können Sie sich an 
uns wenden und wir können gemeinsam die 
Realisierungsmöglichkeiten prüfen. 
Sie können aber auch Mitglied in einem der 
bestehenden Asienhaus-Vereine werden und 
sich dort aktiv einbringen. 

Spenden

Sie wollen aktiv werden, Ihnen ist aber eine 
Mitarbeit zur Zeit nicht möglich? Dann kön-
nen Sie durch Ihre Spende unterstützend tä-
tig werden. Sie stärken damit die finanzielle 
Unabhängigkeit des Asienhauses und ermög-

lichen eine Ausweitung unserer Aktivitäten. 
Ihre Vorteile als SpenderIn

Spenden stellt für uns keine Einbahnstraße 
dar Sie stärken mit Ihrer Unterstützung unse-
rer Arbeit — wir bieten Ihnen dafür folgende 
Vorteile:
• Jährlich informieren wir Sie über die Arbeit 

des Asienhauses durch Zusendung unseres 
Jahresberichtes.

• Wir informieren Sie regelmäßig über die 
Arbeit des Asienhauses.

• Bei einer regelmäßigen Spende ab 100 Eu-
ro jährlich erhalten Sie 10 Prozent Ermäßi-
gung für alle unsere Publikationen.

• Einmal jährlich laden wir Sie zu einer Ver-
anstaltung für die ehrenamtlichen Mitarbei-
terInnen und SpenderInnen ein.

Und natürlich erhalten Sie eine Spendenquit-
tung zur Vorlage beim Finanzamt, um Ihre 
Spende steuermindernd geltend machen zu 
können.

            Machen Sie mit!

S IE TE I L EN UNSERE Z I E L E - DAS AS I EN-
HAUS DURCH IHRE  SPENDE STÄRKEN
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DA S AS I ENHAUS HAT V I E L E  GES ICHTER :
M I TARBE I T ER INNEN IM AS I ENHAUS

chen nach Essen kommen, an Projekten mit-
arbeiten, Veranstaltungen mitorganisieren 
oder bei Versandaktionen Briefe eintüten. 

Austausch durch Treffen fördern

Um das kennen lernen und den Austausch zu 
fördern, fand am 19. Juni das erste Treffen 
von Ehrenamtlichen und (ehemaligen) Prak-
tikantInnen im Asienhaus statt. Über 40 Teil-
nehmerInnen
nahmen folg-
ten der Einla-
dung. Es 
wurde deut-
lich, wie 
wichtig per-
sönlicher
Kontakt für 
die Förde-
rung Zusam-
menarbeit ist.

Dieses wird 
nicht das letz-
te Treffen dieser Art gewesen sein. 2005 wird 
die 10-Jahresfeier des Asienhauses die nächs-
te Möglichkeit dazu bieten. 

Asienstiftung und Asienhaus sind mehr als 
die hauptamtlichen Mitarbeiter, die in Essen 
mit viel Engagement arbeiten. Viele Aktivitä-
ten wären nicht möglich gewesen, ohne das 
ehrenamtliche Engagement vieler Menschen 
im Umkreis des Asienhauses. Die Arbeit der 
China-Arbeitsgruppe (siehe S. 7) ist nur ein 
Beispiel dafür.

Das Beispiel der südostasien

So hat z.B. wohl kaum ein Leser der Zeit-
schrift südostasien eine Vorstellung davon, 
dass an jeder Ausgabe die Gestaltung der 
Titelseite, das Schreiben der Artikel, die Zu-
sammenstellung der Nachrichten, die Über-
setzung von Beiträgen ins Deutsche und 
nicht zuletzt die Erstellung des Layouts von 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern gemacht wird, und das z. T. schon 
seit Jahren.

PraktikantInnen im Asienhaus

Eine weitere wichtige Stütze unserer Arbeit 
sind die Praktikanten und Praktikantinnen. 
Jedes Jahr sind im Asienhaus zwischen 12 
und 15 Praktikantinnen und Praktikanten 
tätig, die auf eigene Kosten für 6 bis 12 Wo-

UNTERSTÜTZUNG DURCH EHRENAMTLICHE

MITARBEITERINNEN

PraktikantInnen im Asienhaus, 
Claudia Beierlein, Sebastian Seif-

fert, Ming Hu, (v. links)
 Februar 2005

Dr. Klaus Fritsche
Geschäftsführer

Saskia Busch, Redak-
tion südostasien

Dr. Rolf Jordan, 
Sozialprojekt

Sabine Haaks 
Verwaltung

Maike Grabowski, 
Philippinenbüro

Fritz Seeberger, 
Bibliothek

Ulrike Hardt, 
Vertrieb

Niklas Reese, 
Sozialprojekt

Mela Baddrunin,Süd-
ostasien-Infostelle

Ulrike Bey, 
Burma.Initiative

Dr. Hyondok Choe, 
Korea Verband

Kristin Kupfer, 
China-Arbeitsgruppe

"Ich  arbeite 

ehrenamtlich mit, weil 

die Zielsetzungen und 

die Arbeitsatmosphäre 

des Asienhauses 

meinem Engagement 

einen Sinn geben und 

mich bereichern."

Kristin Kupfer, Ruhr-

Universität Bochum (China-

Arbeitsgruppe)
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Das Programm 1 (14 - 18 Uhr)

Warum Zivilgesellschaften in Europa und Asien wichtig füreinander sind?

Es sprechen u.a.

Gerhard Köberlin, Vorsitzender der Asienstiftung
Joel Racomora (Institute for Popular Democracy, Philippinen)
Die Flutkatastrophe: Business as usual?

Sprecher/Sprecherin aus Aceh
Leben in zwei Welten: Binnenansichten von Migrantinnen. Ein Gespräch mit Le-
na Simanjuntak (Köln/Indonesien) und Dr. Hyondok Choe (Aachen/Korea), es mo-
deriert Rüdiger Siebert
Kultur: Chinesischer Drachentanz, indische und tamilische Tänze, Kung Fu - Vorfüh-
rung
Es begrüßen: Dr. Reiniger, Oberbürgermeister der Stadt Essen; Jolanta Nölle, Stiftung 
Zollverein; Kerstin Müller, Staatsministerin im Auswärtigen Amt (angefragt); Evangeli-
scher Entwicklungsdienst
Abendessen (18-19.30): Koreanische, indische und indonesische Leckerbissen
Das Programm - 2 (19.30 - 21.00)

Koreanische Trommlergruppe, Irama Bambu (Angklunggruppe, Indonesien), Soferno-
Quartett (East meets West)
anschließend Tanz und Begegnung. 
Den ganzen Tag: Markt der Möglichkeiten: Initiativen stellen sich vor, Kaffee und 
Tee aus fairem Handel. Kinderbetreuung wird geboten.
Um besser planen zu können, bitten wir Sie, uns bis zum 30. April mitzuteilen, ob Sie 
an der Veranstaltung teilnehmen werden. Bitte teilen Sie auch mit, wenn Sie einen 
Schlafplatz benötigen, Schlafplätze anbieten können oder Kinderbetreuung benötigen. 
Mehr unter www.asienhaus.de/10jahre. Kontakt: 10jahre@asienhaus.de

Das ehemalige Verwaltungsge-
bäude der Zeche Zollverein, der 
Sitz des Asienhauses, wurde 1906 
erbaut. Im Dezember 2001 wurde 
es mit dem Gesamtkomplex Zoll-
verein von der UNESCO in die 
Liste „Weltkulturerbe“ aufgenom-
men.

Asienstiftung/Asienhaus

Dr. Klaus Fritsche, 0201/8303838
email: klaus.fritsche@asienhaus.de
Burma.Initiative

Ulrike Bey, 0201/8303825
email: burma@asienhaus.de
China-Arbeitsgruppe

Kristin Kupfer
email: kristin.kupfer@asienhaus.de
Korea Verband

Dr. Hyondok Choe, 0201/8303812
email: korea-verband@asienhaus.de
Philippinenbüro

Maike Grabowski, 0201/8303828
email: philippinenbuero@asienhaus.de

Südostasien Informationsstelle

Saskia Busch, 0201/8303818
e-mail: soainfo@asienhaus.de
ADB-Projekt

Ulrike Bey, 0201/8303825
e-mail: ulrike.bey@asienhaus.de

Bibliothek im Asienhaus

Fritz Seeberger, 0201/8303823
email: bibliothek@asienhaus.de
Vertrieb im Asienhaus

Ulrike Hardt, 0201/8303824
vertrieb@asienhaus.de
Verwaltung im Asienhaus

Sabine Haaks, 0201/8303824
verwaltung@asienhaus.de

Bank für Sozialwirtschaft, Kontonummer: 8204100, Bankleitzahl:  37020500
IBAN: DE 27 3702 0500 0008 2041 00, BIC: BFSWDE31

SO ERREICHEN SIE UNS

www.asienhaus.de Veranstaltung „10 Jahre Asienhaus“ 

Europa und Asien -
Gemeinsam für eine gerechte Welt

21. Mai 2005, 14 Uhr
Essen, Zeche Zollverein, Schacht XII, Halle 12

www.zollverein.de


